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„Rußland anerkenne die Nothwendigkeit, in rein 
kirchlichen Fragen die größte Nachgiebigkelt zu be⸗ 
thätigen. Angeſichts der im Staate üppig keimen⸗ 
den deſtruktiven und anarchiſtiſchen Elemente, zu 2 
welchen alle Konfeiftonen ihr Kontingent ſtellen, jel 2 9 
es für die ruſſiſche Regierung gebieteriſche Noth⸗ 
wendigkeit, die ſtaatlichen Intereſſen unnachſichtlich 1 
und feſt im Auge zu behalten. Demgemäß würde! 1 
Se. Heiligkeit es nur zu billigen vermögen, wennn 
gewiſſe ſtaatspolittiſche Maßregeln für das Zaren⸗ d 
thum Polen einer künftigen freundſchaftlichen Er⸗ ; 
ölterung vorbehalten blieben. Der Großfürſt ſoll „ 
ferner Se. Heiligkeit der weltgehendſten Konniven; e, 
der ruſſiſchen Regierung verſichert und auch zur : 
Verſtändigung mit Deutſchland herzlich beglückwünſcht 
haben.“ Ya a8 

Solches erzählt man ſich, der „Germ.“ zu- ir 


ö Dentichlaud. — Die e des Prinzen 1 1 
; 5 Di Preſſe Papſte iſt ein Ereigniß, das, wenn auch bei dieſer 
T 15 Gelegenheit über die beiderſeitigen Differenzen in 
ſigelt zu erachten. Wenigſtens bringt die „Mor- kirchlicher Beziehung leine Silbe gewechſelt worden 
m Beh" eine Beſprechung der Berufung des it, doch eine gewiſſe volttiſche Wide eng hat. Es 
1 Lobanow nach Petersburg, welche die Er⸗ iſt ſeit einer geraumen Reihe von Jahren das erſte 
ung deſſelben zum Miniſter des Innern bereits Mal, daß ein Mitglied des preußiſchen Wende 
nahezu vollzogene Thatſache vorausſetzt. ſes dem Papſte feine Aufsitung macht. Noch vor 
„Die wahrſcheinliche Ernennung Lobanow's] wenigen Jahren, als der Kronprinz in der italieni- 
Minister des Innern — bemerkt die „Mor. ſchen Hauptſtadt zum Beſuch war, wurde jede Be⸗ 
Post!“ — dürfte oel bedeutungsvoller fein, gegnung ſeinerſeits mit dem Oberhaupte der katho⸗ 
e Beförderung des Herrn von Giers zum liſchen Kirche gefiiſſentlich vermieden. Die heutige 
artigen Miniſter. Lobanow it, wie Fürſt Or⸗ Audienz zeigt unzwrideutig, wie ſehr ſich ſeitdem die 
„der noch immer in Gatſchina weilt, ein aner-] Urchlich politiſche Situation geändert hat. Es wird 
nter Parteigänger für den gemäßigten, aber ſte⸗] auch in bieſigen politischen Kreif n bemerkt, daß 90 
igen Fortſchritt in den Inſſitutlonen Rußlands. römiſche Organ der Kurie, das „Journal de Rome“, 
ten Seine Ernennung kann als vollſtändiger Triumph welches die Verhandlungen des enden Abgeor - 
Hole ee von Orlow befürworteten Politik ausgelegt werben, [Metenhaufes über die lirchenpolſtiſchen Vorlagen 11 
1 Wir haben Grund zu der Aunahme, daß Fürft eingehendſter Sorgfalt verfolgt, in dem Leltartie 
Orlow unermüdlich geweſen iſt, den Zaren zu be- einer jüngſten Nummer über den aste 

vegen, ſeine Krönung durch dit gleichzeitige Ge⸗ kalen Kompromiß zu folgendem Schluſſe gelangt: 
währung einer Konflitution zum Ereigniß großer Wir betrachten den Kompromiß als einen er⸗ 
politischer Wichtigkeit zu machen.“ ſten Schritt zu weiteren Verſtändigungen. Das bis. 
lleber einen Vorfall, welcher die itaiteni. [ber Erreichte genügt noch nicht; man muß zu einem 
. Rechtepflege in ein ungünſtiges Licht ſtellt, definitiven Irieden kemmen und in dieſem Sinne 
reibt ein italieniſcher Korreſpondent: Arthur bitten wir das Zentrum und die Konſervativen, ihr 
gnorelli, Sohn einer angeſehenen Familie in Sy. gemeinſchaftlich begonnenes Werk durch eine endgil- 
aus, batte gegen feinen Lehrer, Profeſſor Cipolla, tige Reviſton der Maigeſeze zu krönen. e 
gen Mordverſuch gemacht, indem er vier Nevol- — Die Konſekration des neuen Fürſtbiſchofs 
ſaſchüſſe auf denſelben abfeuerte, glücklicher Weiſe Herzog von Breslau ſoll, mie bereits mitgetheilt, 
‚treffen, und zwar, weil er bei einem Exa- am 21. Mai durch Biſchof Krementz von Ermland 
der üaleniſchen Siteratur vor Profeſſor Ci- unter Aſſſßen ter. Weibbiſchöfe Gin and Naer 
Die zuſagenden Antworten der 


langung geeigneter Entwürfe zur Ausſtattung der 
neuen Scheine, fünf deutſchen Künſtlern unter 
Mittheilung der Papierprobe eine Konkurrenz eröff⸗ 
net, ohne ihnen in der Wahl des Styls und der 
barzuſtellenden Gegenſtände eine Beſchränkung auf⸗ 
zuerlegen, indem nur vorgeſchrieben wurde, daß die 
Anbringung von Bildniſſen lebender Perſonen aus⸗ 
geſchloſſen ſei und der die Rückſelte durchziehende 
Haſerſtreifen, weil er zur Kontrolle der Echtheit des 
Zapiers dienen ſolle, durch Zeichnung nicht bedeckt 
werden dürfe. Hingewieſen wurde darauf, daß die 
Zeichnungen der Schau- und der Müdfeite als 
Vorlage für die Ausführung im Kupferſtich dienen 
ſollten. 

Die berufenen Künſtler, Profeſſor Hammer in 
Karlsruhe, Maler Döpler jun. in Berlin, Profeſſor 
Wilhelm Sohn in Düſſeldorf, Profeſſor Walther in 
Dresden und Profeſſor Wanderer in Nürnberg, leg- folge, in den Hofkreiſen an der Newa. Eine Veu⸗ 
ten bereitwillig in der bis zum 1. Oktober 1880 fikation eines großfürſtlichen Privatbriefes an die 
erſtreckten Friſt die Entwürfe zu den Schau- und Perſon des Monarchen iſt ſelbſtverſtändlich nicht = 
Rückseiten für neue Fünfzig, Zwanzig und Fünf- möglich. Daß jedoch anläßlich der Oſterfeſte, welche 3 
maikſcheine vor. Zu ihrer Prüfung und Begut in Rußland beſonders hoch gehalten werden, eine 0 
achtung trat im November unter dem Vorſit des briefliche und telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchenn 
Chefs der Reicheſchuldenverwaltung eine Kommiſſion dem Großfürſten und Zaren ſtattgefunden hat, und z. 
zuſammen, welche aus zwei Mitgliedern des Bundes⸗ daß das Zuſammentreffen der großfürſtlichen Audienz 
raths einem Mitgliede des Reichs Schatzamtes und mit den Gratulationsbrieſen die obengemeldete Berſton 
dem früheren techniſchen Referenten für Kunſt⸗An⸗ 


i ſehr glaubhaft erſcheinen läßt, bedarf — wie das 
gelegenheiten im preußiſchen Kultusminiſtertum, jetzl. obengenannte Blatt meint — wohl „keiner beſon⸗ 
gen Generaldirektor der Muſeen, Dr. Schöne, dem deren Beweisführung.“ ER 
Direktor der Reichsdruckerei, Geheimen Regierungs⸗ Erwähnt jei übrigens noch, daß auch der mor- 
rath Buſſe, und dem Kupferſtecher Profeſſor Mau⸗ gige Tag in der Geſchichte des Nihllismus ein 
i da bestand. Bei voller Aneikennmg der Tüchtng⸗ Yang" cr iſt. Am 14. April 1881 
dies nicht beſtauden hatte. Das Gericht Jzanowall erfolgen. ft ſammtlicher eingegangenen Entwürfe glaubte vie wurden die fünf Katſermörder gehängt, welche 
den jungen Brauſekopf frei, indem es an- um Vornahme der Konſekration gebetenen Herren Kommiſſion in ihrer überwiegenden Mehrheit die von Anfangs März deſſelben Jahres das Bombenattentat, 
daß derſelbe von einer unwiderſtehlichen Ge. ſind nach der „Germ.“ nunmehr eingelaufen. Die Profeſſor Wilhelm Sohn eingeſendeten mit einigen das Alexander dem Zwelten das Leben koſtete, unter- 
zieben gehandelt habe. Dieſer Gerichte. Konſckration des Biſchofs Höting von Osnabrück Aenderungen zur Ausführung empfehlen zu ſollen, nahmen. 5 
wurde don dem Publikum mit endloſen E o-] wüd nach demſelben Blatte am 3. Mat duich den da Nie voczugewelſe ein einheitliches, würdiges Ge⸗ Ausland 
begrüßt. a Er - (Bio Wilhelm Jacob! von Hildesheim unter präge an ſich trugen, im Weſentlichen die gebo⸗ f u » 

— Am vergangenen Montag hat der König] Aſſiſten; der Weihbiſchöfe Baudri von Köln und tenen Schranken einer Flächenverzierung am feſte⸗ Wien, 13. April. Die geſtrige Sitzung des 
giss von Griechenland ſein fiebentes Kind, Freusberg von Paderborn, welcher Letztere zur Zeitſſien inne hielten und auch die Wahl der gemeinſamen Miniſterrathes war der Feſtſtellung der 
Knaben, taufen laſſen. Die Familie des Kö⸗ zwar etwas leidend fein ſoll, aber dennoch erwartet deutſchen Schrift des ſechszehnten Jahrhunderts für] Ziffern gewidmet, deren Bewilligung von den amm 
3 beſtebt nun aus 4 Prinzen und 3 Prinzeſ- wird, vollzogen werden. Wie es heißt, ſieht man unbedenklich gehalten wurde. Mittels Allerhöchſten 15. d. M. zuſammentretenden Delegationen in An⸗⸗ 
nun, In Athen ging es, bel dem Anlaß ſebr auch den Evneffen bes Bischofs Kopp von Fulda Slaſſe vom 18. Diember 1880 if danach von ſpruch genommen werden foll. Urfprünglich war e 
uch ber. Der Kronprinz Konſtantin, der ölleſtef entgegen. Die Kouſelration des Biſchofs Drobe] Sr. Mafeſtat dem Katfer genehmigt worden, daß beabſichtigt, den geſammten, für das Jahr 1882 
des Königs, der den Titel „Herzog von von Paderborn ſoll erſt nach Pfingſten erfolgen. der Austattung der neuen Ruiche kaſſenſcheine aller noch erforderlichen außerordentlichen Bedarf für die 
ta" führt und jetzt 14 Jahre alt it, fungirte — Von einem empörenden Borjill berichtet drei Werthſorten die von Profeſſor Sohn aufge- Bewältigung der Inſurrektion, für die Erhallung 
Pathe und ale Pathe- Stellvertreter für die] man aus Nicszawa, einem Kreisſtädtchen im König. ſtellten Entwürfe zu Grunde gelegt würden. der im Iunſurrektionsgebiete aufgeſtellten Truppen 
archenpaare von Dänemark und von Rußland. reich Polen, an der Bromberg-Warſchauer Eijenbabn| Danach erfolgte der Stich der Platten zuerſt und für den Bau der nothwendigſten Befeſtigungen 
prach — zum erſſen Male öffentlich — die] belegen: Mit der Bahn fuhren zwei deutſche Mäd- für die Fünfzigmarkſcheine. Der Such der Haupt⸗ und Straßen den Delegationen vorzulegen. Es er⸗ 
htnißformel der griechiſchen Kirche in griechi⸗chen, Gouvernanten, die vom Beſuch bei ihren Eltern figur auf der Vorderſeite wurde dem Profeſſor hoben ſich jevoch in dieſer Richtung mannigfache 
ſcher Sprache und hielt dann fein kleines Brüber- Kin ihre Stellen im Königreich zurückkehrten. Dieſe Jorberg in Düſſeldoif übertragen, die übrigen Theile Schwierigkeiten. Von Seiten der Kriegsverwaltung 
cen über die Taufe. jungen Mädchen fielen in die Hände irgend eines ſind von bewährten Kupferftechern der Reichsdruckerei war ein Präliminare vorgelegt worden, welches eine 
Im Anſchluß an vie Notiz über eine Bahubeamten. Unter dem Vorgeben einer Paßun⸗ gefertigt. Ende ear v. J. konnte zur Ver- Geſammtziffer von ca. 35 Millionen umfaßt. Der 
Kabſchtigte Stiftung zu Ehren der ſilbernen Hoch- regelmäßtgkeit hleß man fie in Nicszawa ausſteigen, vielfältigung der ae und vor Kurzem zum Druck Kriegeminiſter ſoll jevoch nicht in der Lage geweſen 
zachtsfeier des kronprlnzlichen Paares wird der] bielt fe auf dem Bahnhofe zurück und machte ſich geſchritten werden. Mit demſelben wird ebenſo wie ſein, eine beſtimmte Erklärung darüber abzugeben, 
nd. Zig.“ mitgetheilt, daß bereite ein Komitee, aue Courmachen. Es endete damit, daß die Mädchen mit der Ausfertigung durch die Reichsſchuldenver⸗ ob dieſe Summe auch wirklich werde verbraucht wer⸗ 4, 
„ den außer einer Anzahl von Damen und Herren vor den Angreifern die Thür verichloffen, dieſe aber waltung nach Bedürfniß vorgegangen. Sobald die den müſſen Nach dem heutigen Stande der Dinge 
er beſen Kreiſe auch mehrere der angeſehenſten dieselbe aushoben und die Mädchen ſchändlich über- erforderliche Zahl Füafnigmarkſcheine fertig it, wird im Inſurrekllonsgebiete erſcheint es nämlich möglich 
fe Aante angehören, zufammengetreten iſt, behufs Er- wälnigten. Die Angelegenheit wurde bekannt und zur Herſtelung der Fünf⸗ und der Zwanzigmark- etwa den dritten Theil der jetzt dort ſtationtrten 
A tung eines Kinderhoſpltals. Die Berathungen das hatte bis jetzt den Erfolg, daß man die Unter⸗ ſcheine geſchritten. Sämmtliche Scheine ſollen im Truppen zurückziehen zu können, was ſelbſtverſtänd⸗ 
ind bereits im Gange; es ſoll ſchon in den ſuchung begann, die Beamten ſuependirte und an- Frühjahr 1883 fertig ſein. Inzwiſchen wird die lich eine beträchtliche Herabminderung des Bedarfes 
bewirken würde. Außerdem ſcheint die Möglichkeit 
nicht ausgeſchloſſen, die Kriegszulagen bereits etwa 


nächſten Tagen mit einem Aufruf vorgegangen werden. geblich Verhaftungen vornahm. Wir find begierig, Ausgabe der neuen Scheine durch Umtauſch gegen 
= HBei der jetzt erfolgenden Einführung der zu erfahren, ob die Gemißhandelten die Hülfe der die früheren allmälg erfolgen. 


| Bruce Lehrpläne für die höheren Untersihts-Anftal- deutſchen Regierung angerufen baben, welche ihnen — Hente vor 3 Jahren erfolgte das erſte Ende Mai zu ſiſtiren und nur die erhöhten Feld⸗ 1 
Wund der Einrichtung von Jahreskurſen von Dftern ſicher in umfangreichſtem Maße zu Theil werden nitiliſtiſche Attentat auf die Perſon des ruſſiſchen zulagen an die Truppen zu bezahlen, wodurch eine 


u Oſtern wird jeitens der Schulverwaltung großes wird. Herrſchers. Zar Alexander II. machte in der Nähe 
ech darauf gelegt, daß durch die neue Maß. ueber die Serfellung der in diefen Tagen feines Palaſtes in faßt menfiheniezrer Straße feinen 
nägel die Geſammiſchulfeit nicht verlängert werden] zur Aus gabe gelangenven neuen Reichs⸗Kaſſenſcheine üblchen Morgenſpaziergang, als ein Vorübergehen ⸗ 
hs, Das mag für die höheren Lehranſtalten an zu Fünfzig Mark, deren Beſchreibung bereits her. der, der ſpäter gehenkte Solowiew, auf den barm- 
2 1 3 vielleicht bis auf wenige Ausnahmen zutreffen, öffentlicht iſt, werden uns noch folgende nähere los promenitenden Zaren mehrere Revolverſchüſſe 
ton dran darf ſich dieſe Lehranſtalten doch nicht Mittheilungen gemacht, welche von allgemeinem In- abgab. Der Zar wendete [ich zur Flucht, der 
Holle denken, fondern nur in Zuſammenhang mit] tereſſe ſein dürften. Attentäter verfelgte ihn mit Schüſſen, bis endlich 
elementaren Vorſchulen, aus welchen die Schü⸗ Im Jahre 1879, zu welcher Zeit von den einige herbeteilende Leute den Angreifer zu Boden 
in die unterſte Klaſſe der höheren Lehranſtalten 1874 ausgegebenen Schelnen bereits mehrfache Fäl⸗ ſchlugen. Solowiew machte jodann einen Vergif⸗ 
gehen, gleichviel od dieſe Vorſchulen lokal uno jungen vorgekommen waren, wurde bei dem tungeverſuch, welcher mißlang. Mit dieſem Attentat 
cdaniſch mit der böheren Lehranſtalt zujammen- Reichekanzler⸗Amt in Anregung gebracht, wie er- wurde die Reihe der nihilifiſchen Angriffe auf das 
ingen oder nicht. Die Klaſſen dieſer Vorſchulen] wünſcht es jet, die Reichs-Kaſſenſcheine gegen ſolche Leben Alexanders II. eröffnet. Dieſe Erinne- 
gaben meiſtens einen ſemeſtralen Kurſus und der Nachahmungen beſſer als bisher zu ſchützen und rung kommt uns unwilltürlich in das Gedücht⸗ 
Abritt der Schüler in dieſe Schulen erfolgt erfah- insbeſondere die Scheine zu Fünfzig Mark techuiſch niß beim Leſen der nachſtehenden Zeilen in der „Ger⸗ 
zugsgemäß in viel größerem Maßſtabe zu Michae⸗ und künſtleriſch vollkommener herzustellen. Den mania“: 5 0 
als zu Oſtern, weil die Eltern aus billiger Rück⸗ Vorſchlägen der Reichs ⸗Schulvenverwallung und der Wie dem genannten Blatte nämlich aus Pe⸗ 
ſicht auf die körperliche Entwickelung des Kinde! Direkllon der Reichsdruckerei entſprechend wurde bier- | terohurg berichtet wird, beſpricht man in den dorti⸗ 
| daſſelbe die ſchöne Jahreszeit noch in ungebundenerf auf zunächſt beſchloſſen, bei Anfertigung neuer gen Hofkreiſen lebhaft die Aufnahme, welche Groß⸗ 
Freiheit genießen laſſen können. Wenn dann das Scheine ein mit lokaliſirten Pflanzenfaſern durch- fürſt Wladimir bei dem Papſte in Rom gefunden 
Kind zum Uebertritt in die höhere Lehranſtalt zu ſetztes Papier zu verwenden, zu deſſen Benutzung hat, und man behauptet auch, der Großfürſt hätte 
Michaelis reif wird, dann wird ihm durch die öſter⸗] die Reichsdruckerei das ausſchließliche Recht für das bei der Audienz Gelegenheit gefunden, ſeine oder deſſen Bewilligung nunmehr verlangt werden wird, 
chen Jahreskurſe in den letzteren die Geſammt drutſche Reich erworben hatte, und welches in feiner | eigenlich ſeines kalſerlichen Bruders Anſchauungen beläuft ſich auf rund fünfundzwanzig Milllonen 
ſchulzeit um ein Semeſter verlängert. Das verlangt Elgenthümlichkeit ſich von jeder Art anderen Papiers über den kirchenpolitiſchen Ausgleich zu entwickeln. Gulden. e 
bei unſeren heutigen Verhältniſſen hohe Beachtung beſtimmt unterſcheſdet, ohne daß es in gleicher Art] Als Beweis dieſer Behauptung wird ein Brief Art, Heute Nachmittag findet unter Vorſſtz des Kae? 
und wird die Unterrichts⸗ Verwaltung zur Ergreifung leicht hergeſtellt werden kann. An welchen der Großfürſt an den Zar geſchrieben ha ⸗ ſers die letzte Sitzung des gemeinſamen Miniſtes 
weckdienlicher Maßregeln drängen. Sodann wurde im April 1880, behufs Er-] ben ſoll und deſſen Inhalt beiläufig dahin lautet: Konſeils fat, i 


weitere Herabminderung des Präliminars erzielt wer⸗ u 
den würde. . 
Außerdem gedenkt man ſich auf die Errichtung 
der allernothwendigſten Befeſtigungen zu beſchränken 
und dieſe Befeſtigungen im Style der Blockhäuſer 
nach Art der türkiichen Karaulen herzuſtellen, ſowie 
auch nur die unerläßlichen Wegbauten auszuführen. 
Nach einer langen Berathung, in welcher von un- 
gariſcher Seite der Standpunkt feftgehalten wurde, 
daß die Regierung vom Parlamente nur die Be- 
willigung der als erwieſen nothwendigen Summen “st. 
verlangen könne, einigte man ſich endlich dahin? 
Erſtens daß die Bewilligung des außerordentlichen 
Bedarfes bis Ende Oktober 1882 angeſprochen wer⸗ 
den ſolle; zweitens, daß nach Thunlichkeit bis zu 
dieſem Zeitpunkte die oben erwähnte Reduktion der 
im Inſurrektlons gebiete befindlichen Truppen einzu- 
treten habe, und daß drittens die Einſtellung der 
Kriegszulagen etwa Mitte oder Ende Mai vorzu⸗ 
nehmen ſel. Der auf dieſe Weiſe reduzirte Bedarf, 


x 


von den unterſten Schulklaſſen dis zu den höchſten, 
von der Volksſchule bis zur Hochſchule. Oberſt 
1 Riu, der Militärkommandant des Palais Bonbon, 


berelſt jetzt im Auftrage des Kriegs und Unterrichtes Kreiſen Cammin und Aſedom⸗Wollin. 
miniſters das Land und unterſucht in ben Lyceen er n erkrankten 6 Perſonen, 


und Noz malſchulen die Anordnungen zur National⸗ 
vertheidigung. Die Schüler werden gemuſtert, 
Uedungen und beſonders ihre Schießübungen ge⸗ 
prüft. Oberſt Rin zeigte in Caen, wo er zu⸗ 
letzt inſpizüte, ſeine volle Zufriedenheit mit den 
Uebungen der Schüler im Feuer und ſprach nur 
jein Bedauern darüber aus, daß in Caen noch lein 
Turnverein beſtehe. Das „Journal des Debats“ 
heſchäſtigt ſich heute wieder mit der allgemeinen 
Wehrpflicht und befürwortet 
wiſſenſchafllicher oder künſtleriſcher Vorbildung die 
einjährige Dienſtzeit: die Gleichheit in den Pflich⸗ 
zen gegen den Staat ſei eine ſchöne Sache, ſie dür⸗ 
fen aber nicht zum Götzen gemacht werden; was 
Jemand in einem Jahre lernen könne, während an⸗ 
dere drei dazu gebrauchten, das berechti e ihn auch 
zu kürz⸗rer Dienſtzeit. 

Petersburg, 11. April. Bei der Staatz; 
Holzer iſt in letzter Zeit eine Neuerung eingeführt : 
die Einteilung in Brigaden nach franzöſiſchem 
Muſter. Jede Brigade beſteht aus achtzehn, mit 
weitgehenden Vollmachten ausgeſtatteten Oberbeam⸗ 
ten, deren jeder Drei bis fünf Unter beamte unter ſich 

hat. Dann folgt noch die ganze Menge der mie- 
deren Agenten. Solcher Brigaden ſind acht errich⸗ 
tel. Hiervon befinden ſich drei in Petersburg, zwei, 
in Moskau, je eine halbe in Kiew und in Mor⸗ 
ſchausk, eine in Odeſſa und Simpheropol. Die 
achte iſt der heiligen Druſchina zukommandirt, um 
die Mitglieder dieſer freiwilligen Weheimpoliz i in die 
Geheimniſſe des Spionirens und Abfaſſens einzu⸗ 
welhen. (N. -Z.) 


Provingelles 

Stettin, 15. April. Laut Verfügung der 
lönigl. Regierung müſſen alle hier eingehenden ame 
rikaniſchen geräucherten Fleiſchwaaren, auch wenn ſie 
bereits anderenorts auf Trichinen unterſucht find, 
einer nochmaligen Unterſuchung ; terzsgen werden. 
Ber einer geſtern auf dem bieſigen Fleiſchſchauamte 
vorgenommenen Unterſuchung amerikaniſchen Speckes 
würden, wie die „Oflſ.⸗Ztg.“ ſchreibt, bei in Ham⸗ 
burg unterſuchten und mit amtlichem Vermerk als 
tvichinenfrei bezeichneten Speckſeiten drei hoch⸗ 
gradig trichinös vorgefunden und dem Verkehr ent⸗ 
zo gen. 


e 


In der heute unter dem Vorſitze des 
Herrn Kommerzienraths Ka r o w abgehaltenen Ge 
ntral⸗Verſammlung der Stettiner Walzmühle wurde 


die Dividende mit 6 Prozent fiſtgeſeßt. Ver 
mahlen wurden 15,265 Tonnen Getreide gegen 


9 24,298 Tonnen in 1880. Die Herren Geh. 
8 Kommerzienrath Rahm und Paul Gra witz 
wurden zu Mitgliedern des Komitees wieder 
gewählt. 8 
8 — Heute Mittag beförderte der Dampfer 
„Der Kaiſer“ circa 800 Aus wanderer nach Swine- 
münde, woſelbſt dieſelben den Lloyddampfer „Kätie“ 
zur Ueberfahrt nach Newyork beſteigen werden. Das 
Gepäck war bereits geſtern in zwei vom Dampfer 
„Blücher“ geſchleppten Leichterfahrzeugen vorausge⸗ 
schickt. Die „Kätie“ hat bekanntlich in Neweaſtle 
ein Ueberdeck erhalten, wodurch der Tiefgang des 
ee theilweiſe ſchon beladenen Schiffes ein jo großer ge- 
* worden iſt, daß ſie nicht mehr bis Stettin herauf⸗ 
5 kommen konnte. Am Bollwerk Herijchte bei Ab- 
8 gang des „Kaſſer“ ein ungewöbnlich reges Leben. 
Mehrere Auswanderer wurden von ihren Angehöri⸗ 
gen bis Swinemünde begleſtet. 

— Unter der Schanze des Bürgeiſchütz en 
Parkes in Stargard wurde vor einigen Tagen beim 
Kiesgraben eine gut erhaltene Aſchenurne zu Tage 
gefördert. Die Urne beſteht aus gewöhnlichen 
rothen Thon, hat die Form elner Suppenterrine 
und trägt einige vor dem Brennen eingefügte Ver⸗ 
zierungen. 

— Geſtern Abend wurde die Feuerwehr zwel 
Mal nach der Garniſonbäckerei gerufen; das erſte 
Mal war vor dem Ofen liegendes Holz, das zweite 
Mal eine Balkenlage in Brand gerathen. In 
belden Fällen gelang es ſchnell, 7 Gefahr zu ber 
seitigen. 
er — Nach § 712 der Zivilprozeßordnung ge⸗ 
Kap: ſchieht die Pfändung der im Gewahirſam des Schuld⸗ 
Auers befindlichen Sachen dadurch, daß der Gerichts- 

vollzteher dieſelben in Beſitz nimmt, 

in Verbindung mit § 808 daſ. darf die Zwangs 

vollſtreckung aus einem Arreſtbefehle nur beginnen, 

wenn der Befehl vorher oder gleichzeitig zugeſtellt 

wird. Die Zuſtellung iſt nach einem Erkenntniß 

des Reichsgerichts noch rechtzeitig, wenn ſie gleich. 
zeitig, mit dem erſten Vollſtreckungsaktt, hier mit der 
Beſitznahme der zu pfändenden Sache, erfolgt. 
„Die Anſicht, daß die Zuſtellung des Alreſtbefehls 
jedem Angreifen einer Sache vorangezen mußte, iſt 
ſomit unzutreffend. llebrigens iſt das Wort „gleich. 
zeitig“ nicht im ſtrikteſten Sinne aufzufaſſen, in 
welchem die wiſſenſchaftliche Forſchung dieſen Be⸗ 
griff zu erfaſſen ſucht; Handlungen, welche Zug 
um Zug erfolgen, können für gleichzeitig erachtet 
werden, auch wenn eine meß bare Zeit zwiſchen ihnen 
vergeht. 

— In der Woche vom bis 8. 2 April C 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 54 Er kan, d 
kungs⸗ und 21 Todesfälle in Folge von an 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zei ige ſich f 
Dyphtherie, woran 32 Erkrankungen und | 


2. 


krankien in den Kreiſen Anklam und Randow je 7, 


5 ganze ! 
leretungen zur Wehibaſ ach der Nation e gase un und Ueckermünde je 1 Perſon. 


ihre[ Typhus el im Kreiſe Pyritz, 


für junge Leute Be 


für 188 1 auf "a 


Nach § 67 1 des Pudlikums eine große Furcht, 
Ende nicht mehr mit ven 


und in 40 Kriſen-N 

Demnächſt 
folgen Scharlach und Rötheln mit 10 Er⸗ 
tranſungsfällen (3 Todesfällen), davon 6 im Kreise 


Greifenberg, 2 im Kreiſe Stettin, und je 1 in den 


An Ma⸗ 
4 im Kreiſe Nan 
dow und 2 im Kreiſe Anklam, an Darm- 


an Fleck⸗Ty⸗ 
phus 2 Perſonen, je 1 in den Kreiſen Randow 
und Steitin, an Rückfall⸗Typhus ſtarb 
1 Perſon im Kreiſe Stettin. Kind bdettfieber 
zam 3 Mai vor (2 Todesfälle) im Kreiſe Stettin, 
In den Kreiſen Greifenhagen und Naugard kam 
keln Fall von anſteckenden Krankheiten vor. 

Der Maurergeſelle Johann Dorau aus 
Selchow, Kreis Czarnttan, hat am 12. Dezember 
1881 einen Knaben mit eigener Geſahr vom Tode 
bes Eztrinkens gerettet. Dieſe freundliche Menſchen⸗ 
that iſt von der königl. Regierung durch eine Geld⸗ 
prämie belohnt werten. 5 : 
ER Wreifenbers, 14. April. Mit dem Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres ſind 52 neue Aufnah 
men von Schülern auf unſerem Gymnaſium erfolgt. 
— Der jet dem 1. d. M. eingeführte Perſonen⸗ 
verkehr auf der Eiſenbahnlinie hier nach Alt Damm 
erfreut ſich eines ſehr lebhaften Verkehrs, wie denn 
überhaupt die ganze Entwicklung des Unternehmens 
recht gute Fortſchritte macht. Dem bisherigen 
ſchönen Weiter iſt ſeit einigen Tagen ein recht em- 
pfindlig kaltes Schnee- und Regenweiter gefolgt, 
welches indeß auf unſere Saaten bisher nicht im 
Gexringſten ſchädigend wirkte. 

Bütow, 13. April. 
ſizung dom 28. Marz ce. erwähnen wir Jolgen⸗ 
des: Ju Taratvren zur Abſchätzung des zum Bau 
der Eisenbahn Bütow⸗ Zollbrück erforderlichen Grund 


Aus der Kriistags⸗ 


und Bodens wurden der Gutsbeſitzer Böſel in 
Gramenz und der Minergutsbeſitzer Dämicke in 


Adelig⸗Bütow und als Obmann Kreisausſchußmit⸗ 
glied Zechlin, ferner zum Tarator⸗Stellvertreter der 
Nittergutsbeſitzer Schimmelpfennig in Wuſſeken und 
als Stellvertreter des Obmauns Kreisausſchußmit⸗ 
glied Schlomka in Hygendorf gewählt. Als Kom⸗ 
mijionsmitgiiever zur Begutachtung der Klaſſenſteuer⸗ 
Rellamationen pro 1882 — 83 wurden die Guts 
beſitzer Kuſchel in Damerkow, Böſel in Gramenz 
und der Kaufmann Gube in Büſow und als Ber- 
mauensmänner zu den Geſchäften des Ausſchuſſes 
in Bezug auf die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 


ſchworenen der Rittergutsbeſitzer Kette Jaſſen, 
der Nittergutsbeſitzer Heyer Moddrow, der Gute⸗ 


beſitzer Kuſchel in Damerkow, der Rentier Zech⸗ 
lin in Bütow und der Kaufmann Gube in 
Bütow gewählt. Der Gemeendevorſteher Wendt in 
Gersdoif wurde zum Stellvertreter dis Schieds- 
manns im 3. Schiedsmannsbezirk gewählt. Der 
Kreishaushalts Etat für das Rechnungejahr vom! 
1. Apel 1882 bis ult. März 1883 wurde feſt⸗ 
geſtellt und der Verwaltungsbericht vorgelegt. Das 
Vermögen drs Kreiſes beträgt 32,055 M. 21 Pf., 
die Schulden deſſelben 206,529 M. 61 Pf. Die 
Geſammt Emnahme von 52,045 M. 96 Pf. wied 
von der Geſammt⸗Ausgabe (ebenfalls 52,045 M. 
96 Pf.) ausgeglichen. Die nach § 18 des Kreis- 
Spar taſſen⸗Statuis zu gewührende Prämie wurde 
Prozent feſtgeſetzt. | 


Vermiſchter. 

— (Finvigleit der Hunde.) Von der Findig⸗ 
keit der Hunde erzählt die Probe Nummer der 
„Sport - Ausſſellungs - Zeitung" ein nübrendes 
Beiſpiel: 

Im Scebade W. wurde ein großes Bade und 
Volfsfeſt gefeiert, und der Landesfürſt ſelbſt nahm 
daran Theil. Nakürlich ſtrömte in W. ein großes 


Zublikum zuſammen und beſonders aus der nahe 


gelegenen Hafenſtadt R. kamen jo viele Tauſende, 
als nux irgend aus einer mittelgroßen Stadt, in 
der Wohlfahet, Vergnügungstrieb und gute Ge⸗ 
ſundheitszuſtände berrſchen, berausſtrömen (önnen. 
Von R. nach W. brauchen die Dampfſchiffe, die 
auf dem breiſen Fluß den Verkehr zwiſchen den bei⸗ 
den Orten vermitteln, zur Zurücklegung der Fahrt 
eine Stunde; der Lai. SR Able beträgt zwel gute 
Metlen. 

Der Feſttag erſchien und voll bis zum Sinken 
kam vom frühen Morgen an Dampfſchiff auf Dampf⸗ 
ſchiff nach W. Es war eine unzählbare Menge, 
die auf dem Feſtplatz ſich drängte, das Feſt aber 
war über die Maßen ſchön. Da es ſich nun zum 
Ende neigte und es dunkel ward, bemächtigte ſich 
es könnte am 
Schiffen mitkommen, die 
nach R, zurückfahren. Alles ſtürzte dem Walter zu, 
wo die Schiffe lagen, und dieſelben waren in M 
überfüllt. Die abes voll waren, fuhren ab. us 

Bei dieſer Ueberſtürzung wurde eine große An 


zahl von Hunden, die ihren Herren aus R. gefolgt 
waren, vergeſſen und blieb in W. zu ück. Ihre 
Zahl ſoll mehrere Hunderte betragen haben. Dieſe 


haben dann laut heulend bis tief in die Nacht hin 
ein, ja bis gegen den Morgen hin am Ufer ge⸗ 
ſtanden und durch ihren Jammer um ihre treuloſen 
Herren iſt manch Bewohner von W. im Schlafe 
geſtört worden. Endlich aber ſcheint es, haben ſie 
Berathung gehalten und einen Beſchluß gefaßt. 
Sie find wenigſtens um den erſten Hahnenſchrei aufr 
gebrochen und in geſchloſſenem Haufen auf der 
Chauſſee nach R. abmaiſchi . Die Kleinſten und 
die ſchon müde waren, nahmen ſie in die Mitte; 
die Wegkundigſten führten, eine zuprrläſſige Nachhut 
ſorgte dafür, daß Keiner zurückblieb. 

Das Al ſes weiß man, weil ein ſpäter oder viel⸗ 


ſeit einer gewiſſen Zeit verlobten jungen 


tel oder gar ein Viertel erhalten; 


der Zank wurden jetzt noch viel ärger; 


jungſten 


Aacen waren darunter vertietm Es jet ibm aber, 


jagt er, bei dem Anblick kiskalt üler din Rücken 
gelaufen denn er habe das Ganze für einen höl⸗ 


liſchen Spuk gehalten. Viele der Hunde hatten 
gar zu geiſterhaft ausgeſehen. 

Was das Letztere betrifft, ſo iſt das kein 
Wunder, da die Hunde lange Zeit nichts gefreſſen 
beiten und in Sorge um ihren Herrn waren. 
Daß es aber kein Spuk war, awürs der andere 
Tag. Da fand edweder Bürger von N., der am 


Tage vorher ſeinen Hund in W. vergeiien hate, 
denſelben richlig vor ſeiner Hausthür wieder vor 
Das iſt ein Beiſpiel von der Findigkeit und 
zugleich von der Tr ie der Hunde. Wie viele 
Menſchen hätten denn unter ähnlichen Umſtänden 
korienter gehandelt ? 
(Gewaltſame Berbeivathung eines gonzen 
Dorfes.) In der Türkei bildet jede, auch die tleinſte 
Nattonalität gewiſſernaßen eine Republik in dem 
abſoluuſtiſch ꝛegierten Staate, denn die Sultane 
Haben von jeher die mun zipale Unabhängigkeit der 
unterworfenen Völker geachtet. So ſtehen die Chris 
Ken der verſchiedenen Riten unter Biſchöſen und 
Patriarchen, denen die Regierung ſehr bedeutende, 
Europäern unbegreifliche Nechte überlaſſen hat. 
Während meines „Aufenthaltes in Syrien, er⸗ 
zählt Here v. Segur⸗Daptyron, unternahm ein we⸗ 
gen feines unruhigen, hochfahrenden Sinnes bekann⸗ 
ter Patriarch eine Paſtoralreiſe durch feine Dlözeſe. 
Er wurde ländlich ſitlich in allen Städten und 


Dörfern mit den größten Ehreubeztigungen empfan⸗ 


gen: man verhtalte Pulver, küßte ihm die Hand 
und biachte im die kleinen Kinder zum Segnen. 
Allein diefe Freude ſollte nicht langt dauern und bald 
anderen Geſinnungen weichen. 

In den ſyriſchen Ortſchaften iſt es beſonde 
unter den Chriſten Sitte, daß der Heirath der rell 
giöſe Akt der Verlobung vorhergeht. Die Zeit zwi⸗ 
ſchen der Verlobung und der Hochzeit, vier dio ſechs 
Jahre, muß der Zukünſtige zur Beſchaffung einer 
Mitgift aus Baum und Schafwolle verwenden. 
Jedes Jahr ſchickt der Verlobte die durch ſeinen 
Fleiß e worbene Wolle dem Mädchen, welches dar⸗ 
aus Garn macht, das darauf ihr Verlobter färbt 
und webt. Die gewebten Stoffe erhält die Braut 
zur Aufbewahrung für ihre Haus haltung zurück. 
Auf dieſe einfache Wtiſe wid der künftige Famllien 
vater an © 2 danthade, nicht aus berechnender Dab- 
ſucht, ſondern aus den beiten und natürlichſten Ge⸗ 
fühlen des menſchlichen Herzens entſpringende Spar⸗ 
ſamleit und Arbeiteluſt gewöhnt. 

Dem eigenmächugen Patriarchen erſchien diejer 
rührende alte Gebrauch nicht mehr paſſend, und er 
befahl, ohne weitere Prüfung der Sache, daß alle 
Leute un⸗ 
verzüglich heirathen ſollteu. Jetzt gab es gewaltigen 
Lam. Die jungen Männer waren natürlich fait 
alle bertit dazu; alle Mädchen dagegen erhoben ein 
lautes Jammergeſchrei, denn die Einen baten von 
ihrer Mitgift nur die Hälfte, Andere nur ein Drit⸗ 
und Alle erklär⸗ 
ten, ihre Verlobten (meiſtens arme Teufel) hätten 
noch keine Zeit gehabt, jo viel zu eiſparen, um die 
großen Koſten der Hochzeitsfeier und vor Allem bei 
„Dantaſia“ zu beſtrriten, die ja einen Beſtandtheil 
jeder anſtändigen Hochzeit aus mache. 

Der Patriarch, 
bracht, 
ſpenſtigen zungen Mädchen durch 
Soldaten ergreifen und vor ſich führen. Jetzt fin⸗ 
gen die heißen Köpfe der Südländerinnen Feuer, 
alle übtigen jungen Mädchen packten ihre Sieben⸗ 
ſachen zuſammen und flüchteten in das Gebirge. — 
Kriegsrath beim Patrlarchen und Beſchluß, die ſtreng 
ſten Maßregeln zu ergreifen und die Eltern der 
Flüchtlinge jo lange einzuſperren, bis die fortgelau⸗ 
fenen Schafe zurückgekebrt waren. Bald darauf 
hieß es, as der feſtgenommenen Mädchen ſei von 
den Türken mit Gewalt zum Beichtſtuhle und vor 
den Altar geſchleppt worden. Nun wurde aber das 
Geſchrei und Wehklagen im Dorfe jo arg, daß der 
Patriarch das Weite ſuchte, indem er zweien Stell ⸗ 
vertretern die Beendigung der Sache überließ 

Beim nächſten Dorfe erkannte der hohe Herr 
an dem kalte! Empfange ohne Flinzenſchüſſe und 
dergleichen, daß er einen gewaltigen Mißguff 
macht habe. Seine Verordnung wollte er nicht z 
rücknehmen; aber er zog ſich aus dee Klemme, 
dem er ſelbſt den Mädchen eine Mitgift aus 
Armenkaſſe des Sprengels gab. 

Inzwiſchen geriethen ſeine Stellvertreter im er- 
ſten Dorfe in noch größere Berlegenbeiten. Die⸗ 
jelben halten, um aus dem Wurwarr berauszukom⸗ 
men, die Verlobten nach ihren vermeintlichen Ver 
mögeneverhältniſſen in zwei Klaſſen eingetheilt: ohne 
Rückſicht auf das abgelieferte Quantum Wolle ſoll 
ten die der erſten Klaſſe 5 — 600 Piaſter (100 bis 
200 ark), die der zweiten 3 — 400 Piaſtee (68 
bis 80 Mark), bedentende Summen bet der heer 
ſchenden Armuth, als Heirathsgut ihren Bräuten 
auszahlen; He glaubten, dadurch eine all gemeine 
Hochzeitsfeier zu Stande zu bringen. 

Aber es kam anders: das Jammergeſchrei und 
alle jungen 
Leute wollten der geringeten Koſten wegen zur zwei 
ten Klaſſe, alle Mädchen, um E Ausſteuern 
zu erhalten, zur erſten gehören. chließlich wußten 
ſich die frommen Herren nicht chr zu helfen und 
machten ſich unter irgend einem Vorwande aus dem 
Staube. De Dorf kehrte aber zu a guten 
alten Sitte zurück. 


ſeine kürkiſchen 


ſchrieb wäbrend 
haben wir 


„Jeitung!“. 
kalten Tage: 


„Illinois 


Sie 


„Leider 


kauft und erzielte ca. 45 Pf. pro 1 Pfund Schlacht⸗ ü 


über diefe Weigerung aufge⸗ 
ließ ohne Weiteres zwei oder drei der wider⸗ 


Eine angenehme Preß⸗Kollegin iſt A Regierung erfolgten Anerkennung Serbiens als Kö⸗ | 
on pt Antwort der 


13 Todesfälle zu verzeichnen find, und zwar er- mehr früher Wanderer in der M orgendämmerung einem Unglück zu berichten, das unſerem 19 iſt. 
[dem Zuge auf der Landſtraße begegnet iſt und Kollegen, dem Redakteur der hieſigen Wochenſchrift, 


e 


zweiten Knolen ö 
wüſſen. Es iſt nur gut, daß die Stummel 


beträchtlich genug find, um für feine Stellung al 
vollkommen auszureichen.“ | 


— Der Kalter als Gutsherr vou Babeloh a : 

iſt zu ven Kommunaſſteuern der Ortſchaft Nowawe 

bei Potsdam für das Rechnungeſahr 1880 — 188 En 
mit einen . von 1361,96 Mark her n 
angezogen werben. Da der Kaiſer aber glei je 1 
die Kommunalſteuern für ſeine Beamten die a: 
auf Babelsberg wohnende Dienerſchaft mi: m- ohn 
men 194,40 Mark zahlt, ſo hat die Oꝛtſchaft aus 5 f 


der kaiſerlichen Kaſſe allein an Kommaneleuer ane 


Einnahme von 1556,36 Mark bezogen. , 
— „Diplomatiſch.) Edusend: „Nein, iR 
wahrlich haarſträubend mit dieſen heuligen Mena 0 
Gott, dieſe Rechnungen! Emma, jeder Kuß ven Ka 
Dir loſtet mich auf dieſe Weiſe ein Goldſtück! cher 
Emma (zärtlich): „Aber das iſt voch nur Dee f 
Schuld, lieber Eduard! Es ſteht ja ganz all 01 
bel Dir, daß Dich feder Kuß nicht mehr als ze 9 
Pfeanige koſtet!“ ni 
Imbach bei Krems, 10. April. u in 
der Kanzel geſtorben.) Unſere Gemeinde har aß Ebbe 
Eharkeitage einen herben Verluſt erlitten, Indem be fr 
Pfarrer Johann Wieninger um 9 Ubr früb, auff 
der Kanzel in der hieſigea Ortokuche predie >) 
gend, nach den Schlußworten: „Wir alle müſſen 
ſterben“, plötzlich leblos zuſammendrach und, d ; 
Herzſchlage getroffen, eine Leiche war. g N . 
Viehmarkt. 190 a 
Berlin, 14. April.) Amtlicher Moritberit N glec 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. echt 
Es ſtanden zum Verkauf: 104 Rinder, 771 wer 
Schweine, 6366 Kälber, 171 Hammel, N ii 


Der heutige kleine Markt verlief durchweg aus⸗ tun 
nabmsweiſe günſtig, da die Schlächter bei dem gleich⸗ ein 
faus glatten Geſchäft und den gehobenen Preiſen feine 


des letzten großen Marktes nicht durchweg ihnen) [Reit 
Bedarf für die Woche decken lonnten. Es iſt da⸗ lem 
ber überall faſt ausverkauft worden. Ta 


Rinder: Beſte Waare fehlte, die bree I 
vaxürten je nach Qualität zwiſchen 30— 45 Mark I" 
pro 100 Pfund Schlachtgewicht 

Schweine. Auch dier wurde ſchnell in ber ber 
letzt erzielten Preiſen geräumt und zwar Medlen- 
burger 54—55 Mart pro 100 Pfand Schlacht- 
gewicht und 40 Pfund Tara pro Stück; Land⸗ Wr 
ſchweine 50— 53 Mark, Ruſſen 47 — 52 Marf von 
100 Pfund Schlachtgewicht und 20 Prozent To 
pro Stück. Balonyer 58 —59 Mark bei 40— 
Pfund pro Stück Zara. ö 


Kälber. Der Auſtrieb deckte laum den 
Bedarf und wurden daher beute außergewöhnli 
gute Preiſe erzielt: Beſte Waare 5662 Pf 25 
geringere 45 52 Pf. pro 1 Pfund Schlacht. 1 
gewicht. 1 
Hammel. Ein often von 130 Stück 


wurde bereits am Mittwoch aus dem Stalle ver⸗ 


gewicht, der verblirbene Reſt beſtand aus zu ver⸗ 
ſchiedener Qualität, um einen maßgebenden Preis 
nozmiten zu können. ; 


Zelegeanbijce Depeſchen. f 

Leipzig, 14. April. Das Reichegericht ver, ei 
warf die Reviſt 115 welche die durch das Schwurge⸗ 
nicht in Cöslin wegen Landfriedensbruches aus An⸗ | 
laß der Erzeſſe gegen die jüpiſchen Einwohner in 
Schivelbein Verurthtilten eingelegt hatten. Die B 
treffenden waren zu Gefängniß bis zu ( Jahr ven 
urtheilt worden. 

Karlsruhe, 14. April. Die zweite Kammer 
hat den Geſetzentwurf betreffend den Bau det 
Eiſenbahn von Freiburg nach Neuſtadt (Höllen⸗ 
thalbahn) mit 37 gegen 22 Stemmen ange⸗ 
nommen. a 

Paris, 14. April. Präſtdent Grevp iſt ben 
Nachmittag hierher zurückgekehrt. 

Der inttrimiſtiſche diplomatiſche Vertreler Deutſch⸗ 
lanes in Tunie, Dr. Nachtigal, hatte heute eine 
Unterredung mis dem Minister Präſidenten Frepein | 
und beabſichtigt, morgen nach Tunis abzureſſe 
Auch General Lambert lehrt morgen nach Tun 
zurück. 0 | 

Die Botſchafter Ar miral Jauxes und Marquis 
de Noailles verlaſſen gleichfalls morgen Paris, unn 
ſich auf ihre Poſten zu begeben. 5 

Rom, 14. April. Der König Humbert bat 
dem König yon Mürlemberg den Annunclatenorden 


5 


— — 


Lem ͤͤ m 


verliehen. Der Kardinal Fürſt Hohenlohe ſtat⸗ 
tete dem König von Würtemberg heute einen Ber N 
ſuch gb. 1 


“m 


Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Kairo von beute hätte der egyptiſche Miniſter⸗ 
rath die Frage bezüglich der Souyergnetät über 
Aſſab nochmals in Berathung gezogen und die Ent 
ſchließung gefaßt, die Entſcheivung in die Hand den 
Pforte zu legen. f 

London, 14. April. Einer Melöung der, 
„Timee“ aus Alexandrien vom heuugen Tage zu⸗ 
folge iſt die Unzufriedenheit der Bevölkerung und 
die e ee in der Armee im Wachſen be⸗ 
griffen. Die Truppen von Damiette hinten einen 
Offizier, welcher ſich in Arreſt befand, wieder fret 
gemacht. 


Belgrad, I 4. April. 
öffentlicht den en des 
ches der König anläßlich der ſeitens der 


Das „Amtsblatt“ der- 
Danktelegramims, wel⸗ 
ie 


ſowie . 
Lone 


r nigreich an die Königin Viktoria be hat, 
letzteren, welche in herz lichem 


ſchloſſene Schachen 


die freilich nur für ihre Bewohner von eigentlichen 


gegen die nicht gut anzu, 
mpfen it. Daher kommt es denn auch, daß jene} 
inkelgaſſe eine eigene Geſchichte und Chronik hat, 


mach 


Wir betreten das Gaſthaus gleich mit 
einem Manne, welcher vortrefflich zum Führer 
paßt, und der es verdient, dem Leſer ee zu 


Kellner dem aulangenden Gaſte entgegen, 


denn der Friſeur nicht der einzige Gaſt, wi iher > 
„lustigen Schneider“ 
Zu jener Zeit flogen auch 


nicht ſo und 


da Ler 


1 i 8 werden. f 
E'ſtes Kapitel. IIntereſſe if. : Herr Peter a — ſo lautet der Name des] Wirth mit feiner Jamilie und dem Haus karchte 
In der Winkelgaſſe. Die Winkelgaſſe, in welcher unſere Geſchichte Fremden — iſt ſeines Zeichens ein Barbier, hat ſich] ſelbſt zu bedienen pflegte. Die Wirthszim mer hatten 


Wir befinden uns in einer jener Winkelgaſſen, 
nen ſich namentlich größere Städie in mehr als 
1 geuügender Anzahl zu erfreuen haben. Sie ſtammen 
ine Ausnahme aus der älteſten Zeit und geben 
u getvenes Abbild von dem, wie es dereinſt in 
5 flolzen Reſidenz oder Großſtadt au geſehen. 
en trifft man bel den Häusern dieſer Winkel 
geſſen dieſelbe Bauart an; die Git belſeite der 
aße zugewandt und vie Stockw.eke von unten 
oben zu fußbreit vorſpiingend, jo daß die 
löchſtgelegenen Etagen der dicht einander gegenüber⸗ 


e ſich gegenſeitig vorbeugten, um einander Ge. 


mniſſe zuzuflüſtern. 
Von der blauen Himmeledecke iſt in dieſen Gaſſen 


mmerung, und die Bewohner der unterſten 
ckwerke, namentlich die Beſitzer von Läden, ſind 
ige teilen gezwungen, während eines großen 
ls des Tages Licht zu brennen. 
de friſche Luft anlangt, jo find die Infaſſen dieſer 
gaſſen höchſt ſtiefmütterlich bedacht, zumal 
mit dem geringen Luftzug die Aus dünſtungen 
h Kehrichts und Abfalls miſchen, welcher fert- 
| während daſelbſt anzutreffen iſt. Die liebliche Farbe 
ver Hoffnung gehört innerhalb der Winlelgaſſe 


ſſcht man von einem Fenſter der oberſten Stock⸗ 
werke ein paar Blumenſtöcke ihr kümmerliches Daſein 
riſten. Das einzig Angenehme, was dieſe engen, 
dumpfen Gaſſen bieten, iſt ein zewiſſes brüderliches 
Einvernehmen der Bewohner unter fi ſelbſt. Auf 
en eine gute Nachbarſchaft wird ſtreng gehalten und 
en Leid und Freud gemeinſam ertragen. Ein Nachbar 
ae tennt die Verhältniſſe des Andern, wie feine eigene 
Taſche, und ſchon deshalb vermag ein Geheimmiß 
in dieſen Kreiſen als ſolches nich: lange zu exi⸗ 
Um je ſchroſſer hingegen ſteben die Ber 
(Nachdruck 8 


Börſen⸗Wericht. 
„enn, 14. April. m. Regen. 
Varom. 28“. Wind 1 
15 wegen matter, ver 1000 Klgr, loks gelb 87, 
220 bez. weißer 212221 bez, geringer 185-190 
bez., per, AR 222 bez, per Mai⸗Jum 219, 
Bf. u, Gd. Junl⸗ Jul 219 155 per Juli 0 
N September⸗Okkober 209, 
5 en wenig ver 1 5 ver 1000 Klgr. ah 


9 


Temp, „ 5 


a rüblen 55 1000 Klgr. ite per Seren bei, 

ober 258 bez. 

. 57 8 Per 100 Kelgr. lolo ohne Faß b. Kl 
57 50 per ole 56 ar per Sepiember⸗ 


Spiritus ohhh. per 10, 000 iter 
Jak 42,4 bez, ver Abril⸗Mal 45 bez., Bf. u. Gd, 
5 Mai⸗ Jun 45,4 bez., per Iuni⸗Juli 46 Bf. u. 
per Jul'⸗Augu 46,8 dez, 46,7 Bf. u. Od, ber 


Petroleum per 50 Kelgr. loto 7,30 bez 


eines freiherrlichen Palais, 
chenden Häuſerteihen ſich ſo nahe gerückt ſind, als ’ 2 


und ſchloß ſich i ſeinem 


ig zu ſehen, vielmehr herrſcht hier eine ewige 
gewiſſen Stolze, 


Was ferner! 


leichfalls zur Seltenheit, und nur hin und wieder 


% koko ohne 


Narionaldankfür Veteranen. 


ſpielt, war unſtreitig ein watzres Muſterexemplar, 
ſowohl, was ihre Enge und Bauart aubetraf, als 
auch in Hinſicht auf ihre Bewohner. Außerdem 
beſaß ſie etwas ganz Extraordinares, inſofern ihre 
hohen, ſchmalen Häuser, die gewiſſermaßen eln 
bruſtkrankes Ausſehen hatten, an einer Skelle durch]! 
ein Gebäude unterbrochen wurden, das in ſelner 
geſammten Bauart nicht nur von ihnen abwich, 
ſondern ganz und gar nicht an dieſen Ott zu 
paſſen ſchien. Es war zwar nur das Hintergebäude 
peſſen Haupifaçade auf 
einen großen Platz mündete; indeſſert beſaß es 
einen ziemlich zahlreichen erchitektoniſchen Schmuck 
Bauſtyle dem fiolzen 
Vordergebäude windig an. Auf dieſes Haus nun 
blickten die Bewohner der Winkelgaſſe mit einem 
ver noch erhöht wurde, als der 
Beſitzer an dem großen Thorwege, der in das 
Innere führte, zwei Laternen hatte anbringen 
laſſen, woduſch zur Abendzeit die an und für] 
ſich ärmlich 15 Gaſſe einen echöpken 8 


bekam. 


2 


Der vornehme Beſiter den Palais betiat nie die 
enge Straße; einen le Ba Verkehr mit ihr 
unterhielt dagegen die Dienerſchaft, die ſich nach 
des Tages Laſt und Hitze in dem Wirthezimmer 
des Gaſthofes zu verſammeln pflegte, deſſen Schild 
die verheißenden Worte „zum luftigen Schneider“ 
trug. Der Gaſthöfe gab es zu der damaligen 
Zeit, wo unſere Erzählung ſpielt, noch nicht jo 
viele, wie heutzutage, und daher war der „ kufige 
Schneider“ das zweite Gebäude, auf welches 
die Bewohner der Gaſſe ſich etwas zu Gute 
hielten. 

Da eig Gaſthof der geeignetſte 
ſchnell Bekanntſchaften zu machen, ſo laden wir 
den geneigten Leſer ein, uns in die Wirtheſtube 
des „luſtigen Schneiders“ zu folgen, beſünders da 


Ort iſt, um 


we 


beehrt sich 5 anzuzeigen, 


‚Neuheiten fur die Frühjahrs- u. Sommer ‚Saison 


in 1 halbseidenen, wollenen u. Fantasie-Kleiderstoffen, Besatzstoffen jeder Art, 
schwarzen u. couleurten Sammeten, uni u. faconnirt, Blsässer Waschstolfen. 
' fektion, Spitzen, Jupons, Schürzen, Rüschen, Gardinen u. Teppichen, Reise ken, 
Plaids, Tüchern, Fichus etc, | 4 


aber im Laufe der Zeit zum Friſeue emporgeſchwun⸗ 
gen und richnet ſich daher, da er überhaupt eine 
ſehr große Meinung von ſich hat, zu den Künſtlern. 
Er beſitzt am nördlichen Ende der Gaſſe einen 
Keinen Laden, welchem er den Namen „Haar⸗ 
ſchneivekabinet“ zugelegt. Zehn bis zwölf außer 
ordentlich Heine Fläſchchen, die am Feuſler ausgeſtellt 
ind, denten aun, daß Herr Klepper auch eine 
Haar ölniederlage hat, und einige wenige Stück 
Seife beweiſen, daß unſer Künſtler auch mit dieſer 
Waazengattung Handel treibt. 

Obgleich Herr Klepper ſich in den Vierzigkrn 
befand und ſomit jenes Stadium erreicht batte, wo 
der Menſch ein Anrecht auf Körperfülle besitzt, ſe 
war dennoch ſeine Figur ſpindelrürr. Er beklagte 
ſich aber keineswegs darüber, beſonders va dieſe 
Eigenſchaft für ihn einen geſch⸗ftlichen Vorzug hatte, 
indem ſte in nämlich in den Stand ſetzte, außer⸗ 
ordeullich ſchuell zu laufen. Der Frlſcur, welcher 


erfreute, machte von der Schnelligkeit ſeiner Beine 
den umfaſſendſten Gebrauch. Tagtäglich ſah man 
ihn zu witderholten Malen in ſeinem abgeſchabten, 
dunklen Frack, veſſen Aermel um Vieles zu tur, 
waren, und unter deſſen flatternden Schößen die 
mit alle lei Handwerkszeug überftliten 
hin- und herbaumelten, sowie mit feinem nach 
der Eugländer ibm lief im Nacken ſitzenden, 
Filzhute durch Straßen und über Plätze fegen. 
Heuie Abend hatte er den Frack mit 
Schlafrock und den Filzzut wit einer Art Nacht 
mütze vertanſcht; in dleſem originellen An uge 
huſchte el, die lange Tabalspfeife in der Hand, gleich 
einem Schatten längs der Häuſer hin, nicht eher 
ſtehen bleibend, als bis er den hellerleucht⸗ten Ein 
gang des Gaſthauſes erreicht hatte. Heutzutage: 
dürfte Herr Keepper manches tadelnde Wort zu hören 
bekommen, wenn es ihm einfiele, in einer detartigen 
bequemen Tracht an einem öſſentlichen Orte zu 


alten 


einem 


— — SR 3 8 


Königlicher Hoflieferant. 


ſich in der Stadt einer ziemlich großen Kundſchaſt. 


Taſchen luſtig 
Ar S 


guch nicht die vornehme Ausſtattung heutiger Tage, 
wie wir uns ſelbſt überzeugen können, nachdem wir 
an der Seite unſerte Bekannten die Geſtſinbt des 
„iger Schneidres“ betreten haben i 

Neben dem Eingange beiand einem 


2 


auf 


Trltte Hegend, ein Schrank mit Dläfern und allerlei 


Keinen Vorräthen, 
ſchünke, eine ſchmale 
ſtaſchen, etliche F dib 
Licht Das 


und davor die ſogengaunte Gin⸗ 
Tafel, welche einige Schnape- 
becher und ein brennendes 
Zim ver ſelbſt war mit zope 
gezimmerten Ihn und Bänken angefüllt, 
welchen die virehrten Gäſte Platz nahmen. Auf 
den Tiſchen befanden N kinnerne Teller unt ge⸗ 
ſchuttenem Kann en, daneben diverſe lange Iben- 
pfelfen, Fit busbecher, und auf jedem Tiſcht en 
brennenbes Licht. Dies war die geſammte Eintich⸗ 
zung der Wirtheſinbe, 
ſcheinlich des ſchlechten Wetters 
Säfte befanden. 
„Wüaſche allerjite einen vergnüg famen Abend! 
rief der döfliche Haarkräuster unter einer entſpeechen⸗ 
den Verbeugung, um ſich gltich dardaf au feinem 
Stammiiſche nirderzulaſſen. „Cbriſtian, bring wir 
eim Glas Bier und einen Korn!“ wandte er N 
au emen äußerſt korpulegten Maun mit kangen 
Lederheſen, die an den Kubcheln üben die klauen 
trümpfe gebenden waren. 
daß dies de! Wirth war, ſchon zu 
weißen Schize, welcht den ditken 
und an dem Sammetäppchen auf 


Rug. 


wegen, nur wenige 


1 


Es ift 
crratden, 
kennen ag der 
Leb überwölbte, 
dem Kopfe. 

„Nur Geduld und nicht ſo hitzig!“ antwortete 
Ehriſtian Dina mit Aufererbentlih lauter Stimme, 
welche ihm eigen or, Fur einen Fremden freilich 
hatle es deu Auſchein, als halle der dicke Wirih 
ſeine ſämmtlichen Gäste für taub. Mit einer für 
ſeine Korpulenz anerlennenswerthen heſch windig eit 
brachte Chriſtian dem Friſeur das Gewünſchle herbei, 
ohne dabei jedech die lurze Tabakspfeiſe aus dem 


Con- f 


in ſeinem Hauslleide beſuchte. f 
jo vitle 


an 


in weſcher ſich beute, war > 


Aicht ches zu 
er 


ei 2 ‚Berlin, SW. Leipziger-Strasse 87. 
2 In 2— 152,5 bez R N £ 

; e 150.5 151 Be e er In, eipzige er- trasse 0 
Lafer ‚der 7000 Klar. into int. 128- 135 bez dass die 7 . A 


Haste Sebteinbe a 47,5 bez. Bf: ; 
N 
j 


1 in reichhalligster Auswahl auf seinen Hacen eingegangen sind und empfiehlt sölche & 
webe, Pt billig sten Preisen. 
u men, und feste Aufträge im Betrage von 20 Mark an postfrei. 


U- Den geſteigerten Anforderungen gegenüber, 
in bezüglich der Unterſtützung von Veteranen und insbe⸗ 

| Ge der Wittwen verſtorbener Vetergunen an die Be 
eln geſtellt werden, find die Geldmittel, über f 
b wel 5 e e zu verfügen hat. über⸗ 
gls gen Namentlich ſehlt es dem Kuratorium alt 
quäreiapenäte Mitteln, den ſehr zahlreich vorhandenen, 
in hohem Lebensalter ſtehenden Ve eranenpittwen, die 


Mi: 


Daß un ter dem 53 an der Handel: \skammer & stehende 


ier 
ie 


her 


alle völlig erwerbsunfähig find, eine auch nur einiger⸗ 


unterhalt gewähren zu können. Die Beträge, 


ein Almoſen zugewendet werden kaun. t 
Das Kurctorium wende: ſich daher au die M Lild⸗ 
thätigkeit aller Gönner und 


Grabe hülfs bedürftigen Veteranenwittwen zur Erleich⸗ 


zu können 
Adreſſe des Präſidenten des Kurakoriums. 


A.⸗G. Stargard. 
Radke geh., daſelbſt. Werderſt. Abe 
A ⸗G. Greifenhagen 
Julius Kolbe geh., daſelbſt bel Grundstück. 
A. ⸗ ag. Wolliſt. 
in Vietig bel. Grundſtück. ö 

A.⸗G. Skettin. Das zum Rachlaſſe des 


Ehlert hier ſelbſt. 


Freunde unſerer Stiftung 
mit der dringenden Bitte, daſſelbe durch Zuwendung 
von Geldmitteln in den Stand zu ſetzen, den in hohem 


erung ihrer Lage eine beſſere Unterſtützuug gewähren 
Gaben zu dieſem Zweck werden unter der 
General 


I 
Das dem Eigenthümer Auguſt . si 
9, Vel. Grundſt. 
Das dem Lalldwirth Franz 
* 
Das dem Maurer Ed. Süß geh., 


Melllieſ 
Humelet geh., in Grünhof, Pölitzerſtraße 37, bel. 


Dr. Weh, 


prakt Arze, 

Bollwerk Nr. 3. 
Sprechſtunden 7 9 Uhr Voruitlags, 
4 5 Uhr 


ws 


Das ae in Stahlfedern. | 


Sommexville & Co, 


1 
5 Polygraphic Pens. 


Naunltage. ton 


Auth. heil⸗Looſe zur Preuß chen Lotlerte 19 


een für Stellen: Ermittelung 


maßen fühlbare regelmäßige Beihülfe zu ihrem Lebens⸗ 


we lche den AUA Nischen Verte in Fam furt a. VI., das die Herren Chels kostenfrei 


Publikupz, 


R. 3 


Papierhaudlung, 
Schulzenſtraße 9, 


* * obebe: atel, 


Küchen! en 
. 36, 


u e 29. 


F 8 . 


| 


Die Utmer Margarin⸗Kuuſtbutter Fabrik von 


Agenten⸗Geſuch! b 


Agenten zum Verkauf geſetzlich erlaubter Smartz⸗ 
Theilzahlungen werder 


Prümienkooſe gegen monakk. 


au diejent Zweck zu Verwenden die Stiftung in der bedient und des dureh »seine ausgedehnten Beziehungen dem stellesuchenden Eau hung 
Lage iſt, ſind ſo gering, daß der überaus großen gleichviel ob Mitgliedes oder night, bei c. 200 Vak: anzen, monatlich. ‚die, grössten dent Banlhanje an allen Orten angeſtellt. 
00 von Empfängerinnen ah und zu kaum mehr als Vortheile gewährt, erz te. in den leisten 6 Jahren il WB Offerten an Rdunred Perl, Pain BR 


eee bete, 


Stettiner 


22 


Der) 


April 1882. 


Synnabend, den 


Kinder⸗Vortellung 


em Brogramme Kinder zahlen a 
die Häffie. 

Abem 
verschie 
iantex 2 


70 2 Uhr: 
en Ab eh ilungen. 


I) Grun 


Täg ſchung, neues Brogra 


Grundſtück. on st i 131 „ A ae 5 Au. den billigſten Ppeiſen. 5 j kurze Zelt Vobführ Fla 1637 Marino). 
ee en 5 0 ee OSERE Tableang berüh enter Meiſter, Jargeſtelt vo 
0 175 dug ; \ R * 378 N EEE W EE dates, € berühſiter Walden, Jargeſtel 
5 1505 Stettin. Erſter Termin: Handels maus bring fetten Aünderin dh 71 5 - e — Damen. 3) Soiree fautantigae, Fart 
Th 5 Alles Nähere Plakate. 


1 Y 8 er . 5 i. 
955 4 Schluß Termin: Handelsgeſellſchaft Berkenhage n r iſchen © . = itpfing Ey 0 uu ER enge 4 N Ulm, Witrttektz | lan zaunag, Zwei Vor ellungen, ih 
10 0 Ritter hierſelhſt⸗ 1 Ben ia DENHEIIERBE 34. U derg, empfiehlt r vorzügl 1 ches Ras Hrikat. 31 2 Kür. N 


Wee BEN 


bei, guter Brovifion 115 Lien ſeit 10 Jahren beſtehen⸗ 


Stadt- Theater. 


mit elgens zur Erleiteeung der Kinder erwühl 
uf allen Plaßen 


Große Ga a Vorſt Hung in 3 
Stunde am: 
2) Mur noch 


I 
ie 
der Infanterie und Gouverneur des Invalidenhanſes 5 5 , En s Eaſemble⸗Gaſtſpiel des Kiiedrich⸗ 5 
85 0 dich ei 9 50 ae ‚able 5 5 e J. Kaffe am 18, Weſes n an 2 1 hab “= 
Hände öffnen, gautrage 1 19 „aſſe au 6 Pr € 
Sn Liebes werte um gern und willig beizutragen zu Monats. ? g f Bergen 919 a 250 9 1 h ter perfiult cher Bell ung des Herrn Dinektor 57 
Invaliden haus Berlin, im März 4852. f Ad. Nathusius, 5 ro hundert bon 25 Pf. a a IAnlies Fritzsche. 4 
atorium des Nationaldan ls. für Veteranen. „Franenſtraſße Nr. 32, 1. Tr. e ee I Norte! Zum 1. Male: Wovltgt! 
„ von Hllech. EEE a v 7 Memorande . i Ayo % Mn 
Termine vom 17 bis 22 April. wer Kurzhriefe, ee N Ber Gascos ame T. & 
Subhaſtationsſachen. | Frachtbriefe 1. Gilfrachthriete Operette in 3 Akten pon Br anna von uppe. 1 
10 „G. Kazumin. Das dem Schuhmachermiſtir. Karl 5 1 Dekorationen und Neſtäme N. Nett. 9 
9 (lade 9 95 elle bel. Fan deen 10 | melde und Abmelbezettel , a le nn 
. örenberg. Das dem Reſtaurgteur Albert 5 MPriet haz Se 
Sternberg geh. daſelbſt bel. Grundftück, 3 Ries 8 outrakte, Mössner 3 Iay her- eal E 
4.6. lleckermünde. Die dem Gaſtwirth Heinrich 5 „ank, viren, Geſinde⸗ 2 Ienftolchen, a 
NUDE geh, in Torgelow nn Heinrichb ruh bel. 9915 e, 15 en, vor dem Verkiner Thor. 6 
3 Wall \ Heute, Sonnabend, den 15 April 1 
„G, Bahn. Das dem Scheer Ludwig Wa ge i 5 0 
geb, ir Sclow det. Geste > Iwei große Vorſtellungen 
Ane Swißemünde. Das dem Hüdner En 4 Uhr und T Ihe. 1 
Buchholz geh., in Neuhof bel. Grundſtück Nachmittag auf Verlangen: = 


fahrlos gezogen. 


wieder auzufärben, daß ſie wie nen erſcheinen, 


0 5 Art, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗ Hals⸗ und Zahn. N 
Be dehnen Kopf. Haud⸗ und Fußgicht, Gliederreißen. I 
Rücken und Lende H. 6220.) IM 


ſogar ber feſten Ueberzeugung, 
lege ſich mit ſeiner Pfeife zu Bette. 


gonn Klepper, nachdem er ſich geſtärkt. 
Wind pfeift, als ob er Einen umblaſen wollte.“ 


behaglichen, breiten Lächeln. N 
„Laß Deine Witze, verſetzte kurz der Friſeur 
and fuhr mit gedämpfter Stimme dann fort: „Sage 
mir lieber, wer der Fremde dort iſt.“ . 
Dieſe Worte galten einem im Anfange der Fünf⸗ 
iger ſtebenden Manne, welcher abſeits ganz allein 
an einem Tiſche ſaß, das Haupt in die rechte Hand 


i 


nührt wurde. 


Ka dicke Wirth den Mund zum Sprechen öffneie. 
Dieſe Eigenthümlichkeit hatte ihren Grund in einem 
in ſchreckliches Wetter iſt heute draußen,“ be- erſchrecklich langſamen Gedankengange, der durch 
„Der das Phlegma Chriſtians leider nur allzuſehr ge⸗ 
Es kam häufig vor, daß er über 

„Was bei Deiner armſeligin Figne allerdings |" 55 ib, Berne un ie eee e 
tein Kunſtſtück wäre,“ verſetzte Chriflian mit einem und jo viele Minuten ſpöter zu lachen begann, 
was ſich um jo ſonderbarer ausnahm, als dann mich wahrhaft Wunder, 

gewöhnlich die Unterhaltung auf 
Gegenſtand übergeſprungen war. 


lich hin und ſchien don dem Geſpräche der Gäſte lächter ausbrachen. 


keinerlei Notiz zu nehmen. j 


Chrlſtian ſab eine lange Weile nach dem Fremden dem Leſer vorſtellen, was indeſſen ſchnell geſchehen 
binüber, bevor er antwortete: „Ich weiß noch nicht, iſt. 


wer es iſt. 
der Poſt an und bat ſich bet mir eingemiethet.“ 
„Ei, ſo lege ihm das Fremdenbuch vor,“ ent- 


Br werden nach amerik., Syſtem ſchmerz⸗ 
Jähne los unter vullurdiger Garautie 
naturgetren und hreismäßig eingeſetzt, plombirt, 
it L 
Specht. tägl. Vorm. v. 9-1 a 
Nachm. von DK Uhr, auch Sonntags. 


während] der Friſeur ungehalten zurück, 


age 


der 
Haus gekommen war. 

„Ihr habt gut lachen.“ begann ziemlich ver; 
drießlich der Friſeur nach einer Weile, 


„Na, das muß wahr ſein,“ pflichtete der Keller⸗ 
„der Klepper iſt neugierig, wie ein 
Rothkehlchen.“ 

„Je nun, bat man etwa nicht Urſache?“ gab 
„was iſt uns wäh⸗ 
rend der Zeit, daß wir uns kennen, nicht Alles 
vorgekommen; was haben wir in unſerer Gaſſe 


Es iſt nöthig, daß wir die Letztern gleichfalls nicht Alles erlebt.“ 


„Ja, allerdings, meinte der Kellermeiſter und 


N Der zur Rechten des Friſeurs ſitzende, gut trank fein Glas aus, um es von Chriſtian wieder 
Er kam vor einer halben Stunde mit müthig ausſehende Mann mit dem dicken, rothen friſch füllen zu laſſen. 

Geſicht war Herr Wetſchmann, der Kutſcher des 
freihenrlichen Hauſes; neben ihm ſaß Daniel Alles, was mir in den Weg kommt, intereſſire,“ 


CCC E  RRE 


„Und daß ich gerade heute Abend mich für 


Soolbad Salzungen 


Halsleiden aufzuweiſen 
Eröffnet wem 10. Mat bis Ende September a. e. 


Za aller, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. f. E. lane. 


Badener Lotterie. 
Hauptgewinn im Wiertbe von M. 60,000. 


Ziehung am 7. Juni d J 
Looſe a 2 A (11 für 20 %. 


Mechlenburgiſche Pferde- und 


derungen der Gegenwart entſprechend, eingerichtet werden. 
praktiſchen Einrichtung wegen bereits 


Hauptgewinn im Werthe von M. 10,000. 
N Ziehung am 24. Mai d. J. 
Looſe a 3 % (11 für 30.8). 


bottetit des Albert-Vereins. 


Hauptgewinn im Werthe von M 20,000. Nannov.- Altenbeken. 


Ziehung am 12. Juni cr. in Dresden. 
Lodſe a 5 % (6 für 27 0 
afferizt 


Rob. Th. Schröder, Steitin. 


FCC 
Königl. Preuss. Staats-Lotterie, 


I. KL 28. April, Antheile Us, 716. Ya: 


Sehl.-Holst. L.-Ind.-Lotterie, 


4. Ki 19. April, & Loos 2½ %% Bad. 
Badentoose I. Kl. 5 2 %; Pfierdeloose 
a 8 % (11 St. 30 40; Stralsund. Loose 
u 50 . (11 St. 5 % bei 
G. A. Haselew, Stettin, Frauenstrasse 8 


Nur echte Bruteier 


von Houdans, weißen Itallenern, Spaniern, Cochins, 

Holländern, Warze mit weißen Roll⸗Hauben, hat ab⸗ 

zugeben . Mahnke, 
Stettin, Deutſcheſtraße 16. 


Ausverkanf 
von Betten, Bettfedernu Daunen 
5 zu jedem annehmbaren Preis. 
Beutler. 19—18. Max Borchard, Bentleritr. S6—1E, 
Schrauben u Muttern, Werk⸗ 
zeug u. eine Schraubenſchneide⸗ 
Maſchine 


iind billig zu verkaufen. Bit erfahren bei 
Mellenthin bei Benz. A. Gebel, 


Schmiedemeiſter. 


"Buckskins, 


modernſte Stoffe für Herren und Knaben⸗Anzüge, ber: 
ſende für den Einzelbedarf zu billigſt. Preiſ. Reichhaltige 
Muſterauswahl frko. Hermann Bewier, Sommerfeld. 


Metall-Sarge 
in allen Grössen vorräthig bei 


| A, Tospfer, Mönche 


arte. 10. 


ie 


estitutions-Schwärze!! 
yon Albert Sautermelster, Apotheker, 
e e 
das vortrefflichſte Mittel um aue 
dunkle 11150 ſchwarze Kleider, Möbelſtoffe, | li 
Sammet, Filzhüte, beſonders auch die dunklen | 
Militärkleider ꝛc. 1c. durch einfaches Bürſten 
mit dieſer Flüſſigkeft, ohne fie zu zertrennen, 


HR 


iſt in Flaſchen zu 60 „ und 1 4 zu beziehen WR 
15 aka durch Schütze e Huch, fl. 9 
Domſtraße. x 5 

5 für Norddeulſchland bei C. 5 
Berndt & Co,, Leipzig. ; | 


Dr. Pattison’s 
Gichtwaitte, 


beſtes Heilmittel gegen 5 
Gicht und Rheumatismen 


15110 
Ju Packeten zu 1 und halben zu 60 „ bei 


Bädern 


bei 


Tr, NNfelater, gr. Wollweberſtraße 22 2555 


R ? 2 S in Khüeingen. Station der Werra- und Fulda⸗Bahn, hat durch feine Bäder von reiner Sole 
gas (Lachgas) ſchmerzlos und gänzlich ge in jedem erforderlichen Salzgehalte, ſeine Trinkkur und feine Imhalationen von geſättigter Soole in der 
N r eingerichteten Inhalationsanſtalt die beſten Erfolge bei Skrofulese, Anszemie, Rheu- 
Alber tLocwens tein, prakt Dentiſt, matismue, Frauen- und Maut krankheiten, beſonders aber auch bei Lungen- und 


Näheres durch die Direktion. 


Bad Ramlösz, 


an der Südküſte Schwedens (Provinz Schonen), 2½ Stunde mit Dampfer von Kopenhagen nach Helſingborg 75 


ind von dort 6 Minuten mit der Bahn nach Station Ramlöſa⸗Brunn. 


Saiſon vom 1. Juni bis 15. September. 


Dieſe herrlich am Sunde gelegene gegen Norden völlig geſchützte Brunen⸗ und Bade⸗Auſtalt, um⸗ 


ſchloſſen von prächtigen Buchen⸗ und Nadelhölzern, iſt in neueſter Zeit auf das Komfortabelſte, allen Anfor⸗ 
Egnipagen-Verlooſung. | | 2 


Statlen Neundorf. 


Die Kaltwaſſer⸗Kur⸗Anſtalt erfreut ſich ihrer 


1 n Ei . 5 g großer Leliebtheit, ebenſo die Nadelholz⸗ und die ſtarkſalzhaltigen See⸗ 
bäder, wie die ſchwediſche Heilgymnaſtik unter Leitung des Profeſſors J. T. Hartel ins vom Zentral⸗ 
Inſtitut in Stockholm. Konzert dreimal täglich vom ſchwediſchen Huſarenregiment 
Villen, einzelne Zimmer für kürzere und längere Zeit 
das „Brunnskontoret“ zu Ramlöſabrunn, Schweden. 


Bud Nenndorf. 


N „DC Ganze und getheilte 
Penſion höchſt preismerth. Nähere Auskunft ertheilt 
Station Haste, 

Hannsv. Staatsbahn, 


nithewährtes Schwefel- und Spelbad 


Omnibus 


mit Schlamm-, Dampf-, Douche-, rxussisshen, römischen Bädern, Inhalations- 
Salons, Aolken. Gegen Gicht, Rheumatismus, Neuralgien, manche Lähmungen, Metallvergiftungen, 
Bluidyserasien, chron. Hautkrankheiten, chron. Katarrhe, Hämorrhoiden. Skrophulosis, viele Frauen- 
krankheiten. Saison 15. Mai bis 15 Septeuber. - Gegen 500 gut und komfortabel eingerichtete Woh- 
nungen in den von mir gepachteten 6 fiskal. Logirhäusern "uum 
empichle zu soliden Preisen. 


- mitten im Kurparke, uumittelbar an den 
- it meiner Firma — an beiden Bahnhöfen. 
Kemmissionsrath E. A. Munzel. 


Stettin-Amerikanische Dampfschifffahrt. 


Billigſte und beſte deutſche Dampfer⸗Linlie 


direkt don Stettin nach Newyork 


5 ohne unterwegs umzuſteigen. 
Paſſagier-, Auswanderer, Güter⸗ und . m Wechſel anf alle größeren Plätze 
a's. 5 ; 


Expedition am 15. April 


Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


Hamburg 


Stettiner Lloyd in Stettin. 


Poſtdampfſchifffahrt nach Amerika 


ab Bremen, 


und Stettin. 


Paſſagehillets zu den dilligſten Ueberfahrtspreiſen; jede auf die Reiſe nach Amerike bezünſt ee 


Auskunft unentgeltlich bei den obrigkeitl. konzeſſ. Schiffsexpedienten 


1 komplette elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 komplette elegante Equipage mit 1 Pferde, 
1 komplette elegante Equipage mit 1 Pferde, 
1 komplette elegante Eguipage mit 1 Pferde 
im Geſemmtwerthe von 21500 „A, 


Ziehung am 22 Mai 1882 
Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 8 ) 
8 Looſe a 3 Mark (11 Looſe 30 Mark) in der Erpedition dieſes Blattes, 
Stettin, Kirchplatz 3 
Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frankierten Rückantwort eine Zehnpfennig⸗Marke 
zulegen reſp. bei Po anweiſungen 10 „. mehr 


Hoelcke's Bade- Einrichtung für Familien. — Berlin. 
nn jedem Wohnraum aufzustellen. * 5 
Anerkannt billigste und sparsamste Bade-Einrichtun ; 
— Ofon auch mit jeder vorhandenen Wanne zu verbinden. — 
; — Prospecte gratis und franco, —— 
J. & A. Hoelcke, Bessel-Str. S, Fabrik von Bade- Apparaten. NE) 
Ligfsranten d. ert. Mid- und Biitür-Inroreihe Ac. etc. ER 
Niederlage in Stettin bei F. Mläsing, Wollweberstrasse 70. 


2 Schering’s | Pepsin Essenz, ER Wersekrift von Dr. Oscar Et 


: Minttfeidt * Friederichs, Stettin, Bollwerk 36 


er Pfarde-hotterie, 


Gewinne: 


einzahlen zu wollen. 


2 Paar elegante Wagenpferde im Geſamun⸗ 


werthe von 5000 AL, 
65 elegante Reit⸗ und Wagenpſerde im Ge⸗ 
ſammtwerthe von 59000 „A 


Reitſättel, 50 vollſtändige Zaumzeuge 
50 elegante Reittrenſen, 50 elegante Reit⸗ 
u. Fahrpeitſchen, 60 wollene Pferdedecken 
u ſ. w. im Geſammtwerthe von 9500 A 


| 
| 6 Paar elegante Geſchirre, 25 komplette 
| 


7 


reich, Professor der Arznelmeittel-Lehre am der Universität zu Berlin, 
Acute Verdenungsbeschwerden, Trügheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 


dio Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. 6. 
schmeckende Kıesens binken kurzer Zeit beseitigt. 


3 Schering’s Teines Malzextract, Bewährtes Nöhrmittel für Wiedergenesene, 


w. werden durch diese angenehm 
Preis ner Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Austau u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. O, T5. 


Schoring's Malzextract mit Eisen, Leicht verdauliches Eisenmittel bei 


Blutermath (Bleiehsucht) ete. Preis per Flasche M. 1,00. 


N Schering's Malzextract mit Kalk. Schwächlichen Kindern, namentlieh 


Droguenhendlungen 
e 


te, und der erſt vor wenigen Tagen in 
Eigenſchaft eines Lalalen in das freiherrliche 


„denkt aber 
ja nicht, daß ich den Chriftian aus Neugierde ge⸗ 


Meiſter Klepper. Wir 
einen andern kennen einander doch ſchon ſo ein zwanzig Jährchen, 
Eine gute Eigen⸗ und Ihr habt Euch während dieſer Zeit immer als 
ſchaft beſaß indeſſen unſer dicker Wirth, er war ein entjeglich neugieriger Peter gezeigt.“ 
außerordentlich ſchweigſam, und ein ihm anvertrautes 
Geheimniß ruhete in feiner Bruſt ſicherer, als ein] meiſter bel, 
noch ſo tief in der Erde vergrabener Schatz. 

N ' | Ha N Er ſchalt den Friſeur einen neugierigen Peter 
geſtützt hatte, während die linke in ſeinem langen und ging nach der Einſchänke zurück, 
Barte berummählte. Er blickte ziemlich finſter vor die an dem Tiſche Sitzenden in ein lautes Ge⸗ 


„„Aber Mann, Mann! habt Ihr: ein ſo kur 
Gedüchtniß 2a rief der. Haarkrbusler und } 
mit dem Finger gegen die Surne, „wißt 


U 
uf 
ar 


nicht, daß wir hente den Jahrestag eines 90g 
fragt habe.“ merkwürdigen und gebelmnißvallen Creiguiffes 3 
„Nicht 2“ verſetzte der Kutſcher, „das nimmt] gehen?“ g l 


Kutſcher und Kellermeiſter blickten den Sprech 
ſragend an. „Erinnert Euch der Wind, der \ 
draußen heult und pfeift, ſowie der Schner „| 
Regen, der unheimlich an die Fenſterläden ſchlag 
nicht an eine ſonderbare Nacht e“ 99 

„Er meint die Geſchichte, die vor achtzehn Ju 160 
hier vaſſirte,“ erläuterte der Wirth, welcher mike) 
weile an den Tiſch getreten war; Bi 

„Ja, ja, ja,“ pflichtete der Kutſcher bet, e, 
das fährt ſich alſo heute.“ 8 

„Und achtzehn Jahre iſt es ſchon her,“ fü, 
der Kellermeiſter hinzu, „eie raſch doch die Yu 
vergeht.“ 5 

„Nun das, meine ich, könnt ihr doch an de 
gnädigen Fräulein am Beſten erſehen,“ beg 
der Friſeur. 


N 


) 
[Fortſetzung folgt.) ) 


Korſett⸗Fabrik 


G. Rosenbaum, 


Stettin, 
Nr. 12, große Domſtraße Nr. 12 
(en gros und en detail), 

en Mein Lager iſt von 
5 Neuem für die Saiſon 
77 Zur 188% mi 4 
auf das Praktiſchſte in 
Schuur⸗ Fiſchbein⸗ und W 
anderen vortheilhaften 
Korſetts aſſortirt. g 
Der vorzügliche Sitz 
I meiner Korſetts bringt: 
mir mit jedem Tage durch 
5 Zuwachs meiner geehrten 
1 Damenkundſchaft mehr 
Vortheil! — Ich empfehle Panzer⸗Korſetts 
ſchon von 1 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 ꝛc. 8 
an. Bei Beſtellungen bitte ich um genaue 
Augabe der Taillen⸗Weite und Farbe. 1 


S. 
DR | 


& 

0 

Maderne Sommerpaletots von 
4% Thlr., 5 Thlr. 6 Thlr., 8 Thlr. 
prinia, Horhfeine Anzüge, Rock⸗ u. 
Jaquet⸗Facon, von 6½ Thlr., 7½ 
Thlr., 8½ Thlr. 10 Thlr., 12 Thlr. 
prima, Stoffhoſen in großer Aus⸗ 
wahl von 1½ Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr., 
4 Zälr prima, gute Stoffweſten 
von 20 Sgr., 1 Thlr. bis 1½ Thlr., 
Joppen von 2 Thlr. 2½ Thlr., 
Thlr., ſchwarze Tuchauzüge, das 
Nobelſte det Saiſon, von 9 Thlr., 
10 Thlr., 12 Thlr. bis 18 Thlr. 
brima, Kinderauzüge in über IS, 
kaſchendſter Auswahl und ganz neuen (A 
Facons von 1½ Thlr. bis 5 Thlr., 

Einſegnungs⸗Anzüge 

von 5 Thlr., 6 Thlr., 8 Thlr prima, 
nur neuefte Moden. 


Mur in 


J. Fuchs' 


Kleiderhalle, 
18, obere Beutlerſtraße 18, 
nahe der Reifſchlägerſtraße. 


Bewährte Glockenhäng 9 
mit großen Vortheilen 969% . 
alte: keine Erſchütterung we 
niger als ½ früherer Zugkraft 
W kleinere und dadurch 
billige Stühle, e Zeich 
N) nung, Bewährungsatteſte franko, 
nne Hängeapparate jetzt 15 bis 20 % 
— billiger geliefert durch Vermittlung 

des Erfinders Baurath Ritter zu Trier. 1 


Wie jedes Jahr, verſende ich auch 
Poſtkolli von 


25 St. gr. auserleſenen 


Apfelsinen 


für 3 % franko. *. 
J. A. F. Kohfahl, Hamburg, Hopfenmarkt 6. 


Erlen- Rollen, 


beſäumte Kiefern⸗Bretter lauſt a 
Leo Schaefer, Berlin, 85. 


W Die Haar⸗Zierde!! ut 
Be iſt der ſchönſte Schmuck des Menſchen, welcher 
W ſorgſam gepflegt werden muß. Der Kräute⸗ 
zer Haarbalſam Esprit des cheveux von Hutter & 
Co. in Berlin wird von den größten Aerzten 
und Autoritäten aller Länder empfohlen, indem 
er das Wachsthum der Haare in überraſchender 
BA Meile befördert und Ergrauen derſelben ſofort ver⸗ 
Ber hindert, ſowie die weitverbreitete Kahlköpfigkeit 
Dr beſeitigt. 

Depot bei Th. Pee in Stettin, Breiteſtr. 60. 

v In Flacons à 3 Au j 


— — — — — —äIAůä — — 


Ein Landmann von 24 Jahren, der gute Zeugniſſe 
aufweiſen kann und tüchtig im Fache tft, ſucht Stellung 
als Wirthſchafter zu ſofort. Gehalt wird ey. bean⸗ 
ſprucht. Gefällige Offerten unter K. €. 200 in 
der Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3, erbeten. 4 


von jetzt ab wieder 
öl 


